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Vom Matriarchat zum Patriarchat

Ich glaube, dass verschiedene Ursachen zu diesen Fehlentwicklungen führten, je nach Blickwinkel betrachten wir die geistige Ebene, die seelische Ebene und die materielle Ebene. 

Zur geistigen Ebene: In der Bibel wird der Zerfall des Matriarchats bzw. der Sieg des Männlichen mit der Geschichte vom Paradies und dem Baum der Erkenntnis erklärt. Die Dualität der Materie erfordert anscheinend dieses Ringen um Gut und Böse, Richtig und Falsch, Tag und Nacht. Nachdem Eva vom Baum der Erkenntnis gegessen hatte, begann der Abstieg der Menschheit in die Verdunkelung des Bewusstseins und gleichzeitig erhielt der Mensch die Möglichkeit, die eigene Göttlichkeit zu erkennen (der Baum der Erkenntnis). Dieses Erkennen der eigenen Göttlichkeit erfordert den Abstieg in die totale Not, Schuld und Einsamkeit, erfordert die Kapitulation eines jeden von uns. Um die Verwandlung vom ES zum ICH, von der Gruppenseele zur Individualität zu vollbringen und den Rückweg in die Göttlichkeit zu finden haben die grossen Menschheitsführer versucht dem Rad der Welt und der Zeit immer wieder eine Richtung zu geben, die es der Menschheit ermöglicht, den Aufstieg in die Göttlichkeit zu schaffen. Und immer wieder haben wir die grossartigsten Philosophien und Religionen in ihr Gegenteil verwandelt und jede noch so wunderbare Offenbarung um der Macht willen missbraucht.

Die meisten grossen Führer der Menschheit wurden getötet oder mundtot gemacht, eingesperrt und verleumdet. Und dennoch haben viele Frauen und Männer ihre wahre Botschaft erkannt. Sie blieben sich treu, trotz der vielen Steine, die man ihnen in den Weg legte. Den Weg der Erkenntnis von der Verdunkelung ins Licht, von der Gruppenseele in die Individualität, vom Überlebenskampf ins Leben und vom Leben in die Liebe, die eigene Göttlichkeit.

Auf der seelischen Ebene hat der pervertierte Masochismus der Frauen dazu geführt, dass das Matriarchat in sich zerfallen musste. Nicht nur die Ernten des Feldes und die Tiere, die man auf der Jagd bezwingen konnte, wurden den Göttern geopfert um sie freundlich zu stimmen. Die Opferrituale führten so weit, dass man Priesterinnen und Priester, Jungfrauen und Jünglinge, ja sogar Kinder opferte. Zum Teil verstümmelte man sie auf die qualvollste Weise. Man versuchte den geopferten Menschen noch einzureden, dass dieses Martyrium sie bei den Göttern besonders angesehen und beliebt machen würde und sie dadurch im Götterhimmel einen besonderen Platz bekommen könnten.

Ich glaube, dass die übermässige Opferbereitschaft der Frauen bis zum heutigen Tag verhindert, dass sie ihre Kraft zurückgewinnen. Irgendwo steckt in jeder Frau nach wie vor der Mythos oder der Schwur oder ein Gelübde: 

Wenn ich mich aufopfere, komme ich nach meinem Tod in einen Spezialhimmel.

Nur arme und leidende Frauen werden erlöst. 

Selbständig denkende Frauen sind Hexen, und die müssen für immer und ewig in der Hölle braten.

Diese Gelübde, Schwüre, Verwünschungen und Verfluchungen legen einen energetischen Mantel um uns und sie verhindern ein Leben in Freude und Erfolg. Die Reinigung dieses Mantels erfordert unsere Aufmerksamkeit und die Zeit ist reif, ihn loszulassen.

Auf der materiellen Ebene führten verschiedene Umweltkatastrophen dazu, dass das Land und damit die Nahrungsvorräte in besiedelten Gebieten knapper wurden. Einzelne Völker mussten auswandern, und sie eroberten neue fruchtbare Länder. Sie bildeten ihre Männer, manchmal auch Frauen aus, und es entstand ein neues, wichtiges Handwerk: das Kriegshandwerk. Dadurch bekamen die Männer mehr Macht. Die Frauen wurden abhängig von den Männern, denn sie waren darauf angewiesen, dass die Männer für sie neue Jagdgründe fanden und eroberten. Das Land fiel in den Besitz der Männer und dies bedeutete, dass sich die Macht der Männer langsam ausbreitete. 

Indem das Land in den Besitz der Männer kam, veränderte sich das Erbrecht und die Männer mussten wissen, wer ihre Söhne waren, damit sie ihren Besitz an ihre eigenen Söhne weitergeben konnten. Dadurch mussten sie aber ihre Frauen für immer an sich binden und unter Kontrolle haben. Die Ehe wurde mit Hilfe eines geistigen Überbaus zum Heiligtum erkoren und dadurch war Ehebruch nicht mehr erlaubt. Die Freiheiten der Frauen wurden mehr und mehr beschnitten. Eine der Grundlagen, die zu dieser Entwicklung führte, bildete die jüdische Religion.

Die Völkerwanderung der Juden ist in der Bibel sehr ausführlich beschrieben.

Der Auszug aus Ägypten

Zum ersten Mal in der Geschichte der Menschheit bildete sich im jüdischen Volk der Monotheismus heraus. 
Moses und Aaron führten das Volk der Juden ins Heilige Land aufgrund der Eingebungen, die Moses empfangen hatte von Gott, der sein geliebtes Volk ausgesucht hatte für den Siegeszug um die ganze Welt. Ein männlicher Gott-Vater führte sein Volk in das Land, wo Milch und Honig floss. Dieser Gott war ein gewaltiger Gott, der sein Volk bestrafte, wenn es nicht gehorsam war, oder belohnte mit Manna, Nahrung, die er in der Wüste für sein geliebtes Volk regnen liess. Gehorsame und brave Kinder belohnt er und böse Kinder werden bestraft. Der Glaube, wer seine Kinder liebt, der schlägt sie, bildete den geistigen Überbau, der den Männern die Erlaubnis gab, ihre Macht auszuleben. Im Namen des Gottes, der seine ungehorsamen Kinder bestrafte mit der Sintflut und in Sodom und Gomorra mit einer riesigen Feuersbrunst, wurde gemordet und wird auch heute noch ein Anspruch gestellt auf ein heiliges Land, welches den Juden von Gott dem Allmächtigen zugeteilt wurde. 

In dieser Zeit schlug die Stimmung vom weiblichen Miteinander in ein hierarchisches Gegeneinander oder zumindest Nacheinander um. Schon in Ägypten gab es Könige, aber es gab auch Königinnen. 

Das Zinssystem, welches später von den Templern, einem Ritterorden, übernommen und in Europa eingeführt wurde, führte schon damals zu einem ungeheuren Machtpotenzial. Es unterstützte die Privilegien der männlichen Geldwirtschaft in eine Richtung, die heute die ganze Menschheit bedroht.

Im Alten Testament können wir nachlesen, wie die Könige begannen Kriege zu führen und ihr Land zu verteidigen und wie sich der Glaube an den einzigen wahren Gott mehr und mehr entwickelte.

Christus hat versucht, den Impuls der Nächstenliebe in die Welt zu geben. Mit dem Gleichnis von der Ehebrecherin und dem Satz: „Wer unter euch ohne Sünde sei der werfe den ersten Stein!“ und mit dem „barmherzigen Samariter“ wollte er Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit verankern in der Welt des Christentums. Dies  begann sich aber erst in der französischen Revolution in der Volksseele zu manifestieren. Paulus untergrub das Anliegen Christi mit dem Satz: „Die Frau sei dem Manne untertan!“ Dieser Satz führte im Christentum in die männlich-sadistische Perversion und gipfelte in den Hexenverbrennungen im späten Mittelalter.

Was seit der Geburt von Christus geschehen ist, ist aufgezeichnet und die meisten von euch kennen die Geschichte. Es ist die Geschichte der Männer, die Geschichte von Eroberungen und Kriegen. Mehr und mehr wurden die friedlichen und weiblichen Völker überfahren und ausgetilgt. 

Dies führte zur Zerschlagung der keltischen Völker mit dem ganzen Wissen der Druiden und Priesterinnen und dem Wissen der Kräuterfrauen und Hebammen. 

Es führte zum Siegeszug der Wissenschaft und Wirtschaft. Sie stützen sich beide auf die Entwicklungstheorie nach der Darwinschen Lehre: Der Stärkere gewinnt und hat das Recht den Schwächeren zu unterdrücken. 

Das Christentum wurde in Rom zur Staatsreligion erklärt und wer nicht an den auferstandenen Christus glaubte, war für immer verloren. Man missionierte in der ganzen Welt, im guten Glauben, dass der einzig richtige Gott, der zur Erlösung führt, ein Herrgott ist.

Die Jungfrau Maria diente als Trostpflaster für die Frauen. Da ihre „Unschuld“ aber von keiner Frau erreicht werden konnte, war zum klar, dass jede Frau von der Sünde befallen ist. 

Es stimmt tatsächlich, das Weibliche hat die Sünde auf sich genommen, indem es glaubte sich opfern zu müssen, um die Götter gut zu stimmen. Es ist den Frauen nicht gelungen, die Menschheit vor Naturkatastrophen und Hungersnöten zu bewahren, auch nicht mit allen Opfern, die sie bis heute erbracht haben und immer noch erbringen. Der „Siegeszug“ des Christentums ging weiter mit der Eroberung von Amerika und der Kolonialisierung von Indien und ganz Afrika. Die Unterdrückung der letzten noch einigermassen weiblichen und weichen Völker ist heute noch in vollem Gange im Tibet und in Australien. 

Ein weiterer Teil der Welt konnte der Islam für sich erobern. In Nordindien, Pakistan und Nordafrika bewirkt er nach wie vor, dass Tausende von Frauen unter sehr schweren Bedingungen ihr Leben fristen müssen. Im Islam, der auf der gleichen „Herrgöttlichen“  Fehleinschätzung beruht, führte die scheinbare Sündhaftigkeit der Frauen dazu, dass sie sich nur noch verhüllt auf der Strasse zeigen durften. Dabei ging es Mohammed ursprünglich darum, die Frauen zu schützen vor der ungezügelten Triebhaftigkeit der Männer. Es ging ihm nicht darum, die Frauen damit zu unterdrücken oder sie in eine Sünderrolle zu drängen.

Das pervertierte Weibliche geht in die Opferrolle und das pervertierte Männliche in die Täterrolle.

Das heisst aber nicht, dass Frauen, die ihre männliche Seite entwickelt haben, nicht auch in die Täterrolle und Männer mit starken weiblichen Aspekten in die Opferrolle gehen können. 

Gerade in der heutigen Zeit, wo relativ viele Frauen ihre männliche Seite stärker leben, kommen oft auch weibliche Täterinnen und männliche Opfer in der Öffentlichkeit zur Sprache. 

Es geht nicht darum, dass das eine besser oder schlechter ist als das andere, denn beides ist nur die positive oder negative Seite der gleichen Medaille. 

Schwierig wird es dort, wo eine Philosophie oder eine Religion dazu missbraucht wird um die Perversion zu überhöhen. Dort wo die Opferrolle und Märtyrerrolle oder die Täterrolle selbstverständlich wird und benutzt wird um die Mächtigen an der Macht zu halten und die Schwachen zu unterdrücken, sei dies innerhalb der Familie oder innerhalb eines Staates oder auch in der ganzen Welt, dort sind wir gefordert aufzuwachen.

Ziel müsste sein, dass Männer und Frauen in ihre Mitte kommen, aufgerichtet und stolz ihren Weg gehen und ihren Mitmenschen mit Respekt und Achtung begegnen, so wie sie sich selbst mit Respekt und Achtung begegnen. 

Bücherliste

Heide Göttner-Abendroth/Kurt Derungs, Matriarchate als herrschaftsfreie Gesellschaften, edition amalia
Frauen Geschichte(n) ein historisches Lesebuch, dtv Taschenbuch, herausgegeben von Brigitte Hellmann

Hildegunde Wöller, Vom Vater verwundet, Töchter der Bibel, Kreuz Verlag

Bertold Ulsamer, Ohne Wurzeln keine Flügel, Goldmann Taschenbuch

Thomas Schäfer, Was die Seele krank macht und was sie heilt, Knaur, MensSana
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